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Maschinelle Verlegung
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Einfassungen

• 20 cm dickes Fundament mit Rückenstütze

aus Beton C 12/15

verdichten durch stampfen 

Druckfestigkeit am Bauteil mind. 8 N/mm

(kein EW < 6,4 N/mm2)

• Rückenstütze 15 cm dick zwischen Schalungen

• Bord- und Einfassungssteine mit etwa 5 mm

breiten Stoßfugen versetzen, die nicht verfugt

werden brauchen.
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Blick entlang des Containerterminals in SŸdrichtung 
Links die Eisenbahnlinie,  
Mitte die von Verformungen beeintrŠchtigte Fahrgasse 
der Reachstacker 
Rechts der Containerstandplatz 
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Offene und ungleiche FugenabstŠnde mit entsprechenden 
    Bet onpflasterschŠden durch Kantendruck im FlŠchenbereich 

                  des Containerterminals 
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Offene und durch Kantendruck beschŠdigte Betonpflaster 
 im FlŠchenbereich des Containerterminals 
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Beginn der Öffnung von Entnahmestelle 1
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Aufgenommene BetonpflasterflŠche bei E1 mit 
deutlichen Spuren des auf der Bettungsschicht 

                              durchgesickerten Fugensandes 
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Entnommene Betonpflastersteine in der Seitenansicht 
                   mit den verbliebenen anhaftenden Fugensand 
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Verformung bei Entnahmestelle E1
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OberflŠche der DBT bei Entnahmestelle 2 
- sichtbar die gelšste Gesteinskšrnung 
- sichtbar die Verformung auf einer LŠnge von 2 m 
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OberflŠche der DBT bei Entnahmestelle 2 
Im Vordergrund gelšste Gesteinskšrnung 
der DBT ca. 5 cm tief 
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Gešffnete Entnahmestelle 3 mit deutlichen Spuren 
des auf der Bettungsschicht durchgesickerten Fugensandes 
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Filtervlies mit Beulen, die sich als gelšste Gesteinskšrner herausstellen bei 
Entnahmestelle  
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OberflŠche der DBT bei Entnahmestelle 3 
- Hier der oberflŠchlich geschlossene Bereich 
  innerhalb der 4 m langen Probeentnahmestelle 
  Hier war eine Bohrkernentnahme durch Nassbohren 
  mšglich. 
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Versuch des NasssŠgens von AusbaustŸcken 
bei Entnahmestelle  
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Entnommene AusbaustŸcke bei Entnahmestelle E2 
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OberflŠche der DBT bei Entnahmestelle 3 
- Nahaufnahme Ğ waschbetonartige OberflŠche 
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Querschnitt der DBT nach der Probeentnahme bei E3 
- verhŠltnismŠ§ig geschlossenes BetongefŸge 
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Querschnitt der DBT bei Entnahmestelle 2 
-    deutlich das lockere und offene BetongefŸge 

der oberen ca. 10 cm ersichtlich 
Ferner das durchlšcherte Filter vlies. 
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Querschnitt der DBT bei Entnahmestelle E2 
- Deutlich das lockere und offene GefŸge der 
  oberen ca. 10 cm der DBT ersichtlich 
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Proben BK1  aus E3 vor der Trennung in obere und untere Lage 
und vor der ProbenprŠparation und DruckfestigkeitsprŸfung 
Bohrkern besteht aus einem geschlossenen zusammenhŠngenden 
GefŸge.  
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Probe BK2 a us E3 vor Trennung in obere Lage (links) und vor 
der ProbenprŠparation 
Bohrkern besteht aus geschlossenem zusammenhŠngendem GefŸge. 
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Probe E2a vor DurchfŸhrung der Ermittlung 
des Wasserschluckwertes 
- Draufsicht 
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Probe E2a an der der Wasserschluckwert ermittelt wurde. 
- Querschnittsansicht nach der PrŸfung 
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Probe 1 d vor Ermittl ung des Wasserschluckwerte 
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Probe 1 b vor Ermittl ung des Wasserschluckwertes 


